1.2.2  Zahlenmuster aus Musterschlagen

• Zu
 Schweizer Zahlenbuch 1 S. 15

• Oder zu: 
Hengartner, Elmar, Hirt, Ueli und Wälti, Beat (2006): Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte. Zug (Klett und Balmer) S.107
• Dauer
2 Lektionen

• Material:
Wendeplättchen, Farbstifte, Kopiervorlage (auf CD)
1. 
Wir legen mit Wendeplättchen Schlangenmuster. 


Wir erklären einander die Muster (siehe Bild).

2.
Auf dem Arbeitsblatt (Kopiervorlage A3) legen und zeichnen wir schön 
gemusterte Schlangen. Auf die Zeile darunter schreiben wir die für die gelegten 
und gezeichneten Muster wichtigen Zahlen.
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Beispiel gelegter Muster:
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3.
Auf Zetteln notieren die Kinder ihre Namen und die Zahlen ihres liebsten Musters -  aber nur den Anfang, soweit dass andere die Regel herausfinden und das Muster fortsetzen können. Die Zettel werden getauscht, die Regeln gesucht und die Muster fortgesetzt.

	1.2.2AG
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Zahlenschlangen

Datum:


	A
Mindestens 3 verschiedene regelmässige Schlangen zeichnen.

B
Jeweils die Zahlen notieren, wo die Farben wechselt
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
2 fremde Muster zu Aufgabe 2 anschauen, deuten und ohne Vorlage nachzeichnen.

+D
Muster im Kopf weiter führen (21, 22 sind blau, 23 bis 26 rot, dann 27 und 28 blau …)
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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